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Neubrandenburg, den 23.08.2008

Betr.: Anhörung zur Neuregelung von Nachteilausgleichen für Menschen mit Behinderung 

hier:  Stellungnahme des ABiMV e.V. ( Gesetz über das Landesblindengeld –
Landesblindengeldgesetz – LBIGG M­V ) 

Sehr geehrte Frau Erdmann, 

ich bedanke mich für die Möglichkeit zur Stellungnahme.

Die geplante Neufestsetzung ( Kürzung ) des Landesblindengeldes in MV wird vom ABiMV e.V. 
abgelehnt. 
Der vorliegende Gesetzentwurf ist kein Beitrag zur Verbesserung der Lage von Menschen mit 
Behinderungen im Land, sondern verschlechtert die finanzielle Lage von blinden und 
sehbehinderten Menschen erheblich. 
Dies ist für uns nicht akzeptabel!
  
Aus der Begründung zum Gesetzentwurf wird nicht ersichtlich, warum eine „Neufestsetzung“ 
erfolgt und wo die eingesparten Mittel eingesetzt werden sollen.
Es bleiben daher nur Vermutungen übrig, an denen wir uns hier nicht beteiligen wollen. 

Zwei Anmerkungen möchte ich jedoch machen:  

Die Aufnahme eines § 15a „Härtefonds“ in das Landesbehindertengleichstellungsgesetz mit 
einem jährlichen Volumen von 500 000,­ Euro ist zynisch und kann die Härten dieses 
Gesetzesvorhabens wohl nicht verhindern.

Der § 5 „Ausschluss“ stellt den Tatbestand der Diskriminierung auf Gesetzesbasis dar und 
eröffnet der Behördenwillkür Tür und Tor .

Der Allgemeine Behindertenverband in Mecklenburg­Vorpommern e.V. fordert den Minister 
Sellering und das Kabinett auf, das Gesetzesvorhaben zurück zu ziehen und eine
Landeshaushaltssanierung auf den Rücken von behinderten Menschen zu stoppen.

Mit freundlichen Grüßen Peter Braun
Landesvorsitzender


